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Amtliches.
Erlaß des Ministeriums des Innern an die K.

Oberämter « ud au die Ortspolizeibehörde «.
betr. den Vertrieb von Waren nach dem sogenannten Gella-

oder Hydrasystem.
In neuester Zeit suchen einzelne inländische und aus¬

ländische Versandtgeschäfte Waren durch das sogenannte
Bella- oder Hydra-Verkaufsystem abzusktzen. Hiebei werden
Bezugsscheine(Coupons) zu billigem Preis ausgegeben, in
denen die Lieferung einer Ware von bedeutend höherem
Wert (gewöhnlich einer Uhr, eines Schmuckgegenstands,
eines Fahrrads, einer Nähmaschine, aber auch eines Hutes,
Schirmes oder Messers und dergl,) unter der doppelten
Bedingung zugesichert wird, daß

1) der Käufer des Bezugsscheins eine Anzahl beigegebener,
vom Erwerber des Hauptbezugsschein dem Unternehmer
gleichfalls zu bezahlender Nebenbezugsscheine weiter
verkauft und daß

2) die Erwerber der letzieren Bezugsscheine, welche dann in
ihrer Hand zu Hauptbezugsscheinen werden, ihrerseits
je eine gleiche Anzahl von abzusetzenden NebenbezugS-
scheinen dem Unternehmer abkausen und bezahlen.

Da diese Bedingungen nur schwkr zu erfüllen und von
dem Käufer des Coupons kaum zu kontrolliere» sind und
deshalb zahlreiche Coupons nicht zur Einlösung gelangen,
so birgt Dieses Verkaufssystem die Gefahr einer Ausbeutung
deS Publikums auch dann in sich, wenn die von dem Unter-
nehmer gelieferten Waren dem zugestcherten Wert ent¬
sprechen.

Da die bestehende Gesetzgebung die Erlassung eines
Verbots dieser Vertriebssystems nicht ermöglicht, so werden
die Polizeibehörden angewiesen, mit Strenge darüber zu
wachen, daß bei dem Vertrieb der Gella-Coupons wenigstens
die Schranken der bestehenden Gesetze«»gehalten werden,
und Verstöße gegen die letzteren zur Bestrafung zu bringen.
Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht, daß In¬
haber von Coupons, welche, ohn« im Besitz eines Wander¬
gewerbescheins, außerhalb des Wohnorts durch den Absatz
von Coupons Warenbestellungen aufsuchen, gemäß8 148
Ziff. 7 der Gewerbeordnung strafbar sind, daß ferner Per¬
sonen, welche im ständigen Auftrag eines Gella-Unter-
nehmerS Coupons vertreiben, ohne eine Legitimationsurkunde
zu besitzen, eine Strafe gemäß8 148Ziff. 5 a. a. O. ver¬
wirken. Ferner ist zu kontrollieren, ob nicht die Unter¬
nehmer in öffentlichen Bekanntmachungen, Prospekten rc.
unwahre und zur Irreführung geeignete Angaben tatsäch¬
licher Art machen, und bejahendenfalls strafrechtliches Ein¬
schreiten auf Grund des 8 4 des Gesetzes zur Bekäm¬
pfung des unlauteren Wettbewerbs vom 27. Mai 1896 zu
veranlassen.

Stuttgart, den 15. Mai 1900.
_ , Pischek.

Die Ortspolizeibehörde«
werden auf den vorstehenden Erlaß des K. Ministeriums
des Innern, betr. den Vertrieb von Waren nach dem sog.
Bella- oder Hydrasystem besonders hingewirsen und aufge¬
fordert, ihre Gemeindeangehörigen vor der Annahme frag¬
licher Bezugsscheine zu verwarnen und auf die Uebelstände
dieses Vertriebssystems aufmerksam zu machen.

Im übrigen ist von dem etwaigen Vertrieb der Gella-
Coupons in den Gemeinden sofort anher unter Bericht über
die maßgebenden Verhältnisse Anzeige zu erstatten, um et¬
waiges Einschreiten zu ermöglichen.

Nagold , den 18. Mai 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung . »
In Altensteig-Stadt ist die Maul- und Klauenseuche

erloschen.
Nagold,  den 18. Mai 1900.

_ K. Oberamt. Schöller , Amtm.
Die Ortsbehördeu für die Arbeiterverfichernug
werden beauftragt, die m den Monaten Februar, März,
April im Wege des Umtausch- an sie abgegebenen alten
OuittungSkarten, soweit dies noch nicht geschehen ist, um¬
gehend hierher einzusenden.

Nagold,  den 19. Mai 1900.
_ K. Oberamt. Schöller,  Amtm.

Die Pfarrei Warth wurde dem Pfarrer Riedinger in Wilden¬
stein, Del . Crailsheim, übertragen.

WSrttembergifcher Landtag.
(118. Sitzung.)

Stuttgart,  17 . Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
S' /. Uhr. Am Ministertisch : Ministerpräs . v. Mittnacht und
Staatsrat v. Balz . Zunächst gelangt zur Beratung die Petition
um Erbauung einer Eisenbahnlinie Sindelfingen -Böblingen -Weil

Nagold, Montag den 21. Mai
i. Sch. Abg. Stockmayer begründet ausführlich den einstimmigen
Kommisstonsantrag , das Gesuch der Petenten , soweit es sich um
Erschließung des Schönbuchs durch eine Linie Sindelfingen -Weil
i. Sch. handelt , der Kgl. Regierung zur Berücksichtigungzu über¬
geben, soweit es sich um die einzelnen Projekte handelt , nament¬
lich bezüglich einer späteren Fortsetzung der Bahn in der Richtung
nach Pforzheim der Regierung zur Erwägung und näheren Prüfung
zu überweisen, sowie die Kammer der Standesherren zum Beitritt
einzuladen. Ministerpräs . v. Mittnacht führt aus , die Kommission
habe in den 3 vorliegenden Varianten selbst eine Anzahl weniger
günstiger Gesichtspunktegefunden und nach gemachten Erfahrungen
in solchen Bahnfragen (Hciterkeit) ein eigenes Kommissionsprojekt
aufgestellt, aber die Interessenten scheinen neuerdings gar nicht
mehr nötig zu haben, ihre Eisenbahnprojekte der Regierung zur
Prüfung vorzulegen. iHeiterkeit.) Deswegen könne sich die Regie¬
rung auch jetzt no-d nicht über eines dieser Projekte aussprechen.
Gegen die Kommissionsanträge hat der Ministerpräsident nichts
einzuwenden, aber jedenfalls müsse die Regierung zunächst ein ge¬
nerelles Projekt ausarbeiten lassen. (Sehr richtig.) Abg. Hart-
ranfl -Böblingen befürwortet lebhaft den Wunsch einer Bahn nach
Sindelfingen , das 4S00 Einwohner und eine Reihe größerer und
kleinerer mit Dampf betriebener Fabriken habe. Abg. Haußmann-
Balingen bringt den Antrag ein, hinter den Worten „nach Pforz¬
heim" einzuschalten . oder nach Tübingen ". Abg. Weidle bitter um
Fortsetzung der Bahn nach Dettenhausen, dessen Steinbrüche sogar
Steine für den Kölner Dom geliefert hätten . Abg. Gunßer bittet
um Fortsetzung der Balm bis nach Tübingen und wird für den
Antrag Haußmann stimmen. Abg. Krauß beantragt , nach den
Worten „nach Pforzheim", einzuschalten, „und andererseits nach
Tübingen-Reutlingen ." Abg. Haußmann -Balingen empfiehlt seinen
Antrag . Der Weg von Sindelfingen sei topfeben. Die Bahn
könne man unmöglich in Weil i. Sch. endigen lassen. Abg. Krauß
begründet seinen Antrag und hebt die Wichtigkeit der Reutlinger
Gegend hervor. Staatsrat v. Balz : Die finanzielle Seite der
Frage sei sehr wichtig und schwerwiegend. Die weitausschauenden
Pläne , eine Bahn von Pforzheim zum Bodensee zu bauen, seien
sehr schön, würden aber enorme Kosten verursachen; auch mit der
Kanalisation des Neckars werde es noch Schwierigkeiten geben,
überdies können die Kohlen mit der Eisenbahn billiger ins Land
befördert werden als auf dem bis Cannstatt schiffbar gemachten
Neckar. Abg. Stockmayer empfiehlt « arm die Neckarkanalisalion,
damit nicht zahlreiche Fabriken aus Württemberg fortziehen und
sich am Rhein etablieren . Die Kommission halte die Linie nach
Pforzheim für die dringlichere; sie könne aber auch den Anträgen
Haußmann und Krauß zustimmen. Abg. Schürer macht verschiedene
Bedenken gegen das vorliegende Projekt gellend und bittet um Ab¬
lehnung des Kommissionsantrags . Haußmann und Krauß haben
sich zu dem Antrag vereinigt , die Worte einzuschalten „nach Pforz¬
heim einerseits und nach Tübingen und Balingen andererseits ".
Staatsrat v. Balz , bemerkt gegenüber dem Berichterstatter , die
Regierung habe die Kanalisation des Neckars reiflich erwogen, aber
die Kosten seien kolossal. Abg. Betz bittet , der Neckarkanalisation
erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden, denn unsere Zukunft liege be¬
kanntlich auf dem Wasser. (Stürmische Heiterkeit.) Der Kom¬
misstonsantrag wird mit dem Zusatzantrag Haußmann -Krauß mit
großer Majorität angenommen. ES folgt dre Beratung der Petition
um Erbauung einer Kanzachthalbahn von Buchau nach Riedlingen.
Berichterstatter Deutler beleuchtet das Projekt ausführlich . Mit
9 gegen 4 Stimmen habe die Kommission den Antrag gestellt, das
Gesuch der Kgl. Regierung zur Erwägung zu übergeben und die
Kammer der Standesherren zum Beitritt einzuladen. Der Antrag
der Kommission auf Erwägung wird angenommen. Nächste Sitzung:
Freitag vormittag 9 Uhr. — Tagesordnung : Fortsetzung der heu¬
tigen Beratung . — Schluß I ' /« Uhr.

(119. Sitzung.)
Stuttgart,  17 . Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um

3(,ft Uhr. Am Min .-Tisch: Ministerpräs . v. Mittnacht , Staatsrat
v. Balz und Direktor v. Fuchs. Auch heute waren es ausschließlich
Eisenbahnwünsche, welche die Kammer der Abg. beschäftigten. Für
die Linie Kirchheim-Weilheim u. T. beantragte Berichterstatter Vogler
Berücksichtigung. Da daS Projekt zu den günstigeren gehört und
auch die Regierung infolgedessen demselben nicht unsympathisch
gegenüberstand, so wurde denn auch, nachdem die Abg. Beuerlen,
v. Geß, Henning und Bantleon , sowie Vizepräs. Dr . Kiene in gün¬
stigem Sinne sich ausgesprochen hatten, Berücksichtigung genehmigt.
Für die Bahnlinie Mengen-Ostrach-Wilhelmsdorf -Friedrichshafen,
war ebenfalls Vogler Berichterstatter . Sein Antrag ging auf Erwä¬
gung. Für diese Bahn kann sich aber die Regierung gar nicht begei¬
stern, was sowohl vom Ministerpräs . ».Mittnacht als auch von Staats¬
rar v. Balz , von letzterem sogar ziemlich scharf, betont wurde. Abg.
Sommer , Bueble und Vizepräs. Dr . Kiens treten für Erwägung ein.
Abg. v. Geß wollte wenigstens aus Höflichkeit dafür stimmen, erhielt
aber dafür eine scharfe Antwort selten- des Ministervräs . v. Mitt¬
nacht, der mit Recht fragte , was die Regierung künftig von Ueber-
gabe auf Erwägung Hallen solle, wenn man nur aus Höflichkeit
dafür stimme. Ein von Dr . Kiene für den Fall der Ablehnung
des Kommissionsantrags eingebrachter Eventualantrag wurde nicht
nötig, da das Haus sich auf Erwägung einigte. Ueber die Bahn
Mühlacker-Sternenfels bericht-.ie Abg. Stockmayer. Diese Bahn
war schon im Jahre 1897 der Regierung zur Berücksichtigung über¬
geben worden, ohne daß damals ein generelles Projekt hiezu vor¬
lag. Mit dem inzwischen ausgearbeiteten Projekt geht aber die Kom¬
mission ganz und gar nicht einig, sondern hat eine Reihe von
Mängeln auszusetzen, was den Ministerpräs . v. Mittnacht veran¬
laßt «, davor zu warnen, in Zukunft ohne feste Handhabe solche
Beschlüsse zu fassen. Abg. Rembold hatte Bedenken gegen den
Antrag auf Berücksichtigung, weshalb Haußmann -Balingen einen
Zusahantrag stellte, das Projekt nur zur Erwägung zu übergeben.
Nachdem Echmid-Maulbronn , Stockmayer und Baudirektor v. Fuchs
sich über die Petition ausgesprochen, winde der Kommisstonsantrag
mit dem Zusatzantrag Haußmann angenommen. Am raschesten
erledigt war die Bitte von Schwenningen u. s. w. um eine Bahn¬
verbindung Schwenningen-Donaueschingen, über weiche Hartranft-
Böblmgen referierte. Nachdem der Bezirksabgeordnete Bürk für
die Bahn kurz eingetrrtcn war , wurde die Petilion der Regierung
zur Erwägung übergeben. Interessant ist auch eins heute einge¬
gangene von den Abgg. Ha -lmann , Rembold und Schock an den
Finanzmin . gestellte Anfrage , warum das Salzbergwerk Wilhelms¬
glück so unerwartet und plötzlich geschlossen worden sei. Morgen
wird der Rest der Eisenbahnpeiionen erledigt.

1900.
Deutscher Leichstag.

ft Die verschiedenen neuen Unfallversicherungsgesetze, welche
einen schier unheimlichen Paragraphenreichtum in sich bergen, sind
vom Reichstage in zweiter Lesung nunmehr glücklich erledigt worden;
zu ihnen gehört auch noch die in der Mittwochssitzung des Hauses
am Schluffe derselben ohne jede Diskussion angenommene Vorlage,
betr. die Unfallsürsorge für Gefangene. Eingangs dieser Sitzung
hatte der Reichstag den Gesetzentwurf über di« militärische Straf¬
rechtspflege im Kiautscha -gebiet endgiltig genehmigt. Bei der dann
folgenden Besprechung der liebersicht der Reichsausgaben und Reichs¬
einnahmen für das Rechnungsjahr 1898 erging sich der Soz.-Dem.
Singer deS Langen und Breiten über die Palästinafahrt des Kai¬
serpaares , die nach seiner Ansicht eine reme Privatreise gewesen
sein soll. Demzufolge müßten auch alle Ausgaben für eine solche
von der Kaiserlichen Schatulle übernommen werden, argumentierte
Herr Singer weiter, er bemängelte deshalb sie für die Begleitung
des Kaisers auf der Palästinareise durch den Staatsseklretär des
Aeußeren Grafen Bülow im Etal ausgeworfene Summe von 40000
Mark , und erklärte, mit seinen poliiischen Freunden gegen diese
Forderung stimmen zu müssen. Der Staatssekretär des Reichsamtes
des Innern , Gras Posadowsky, wandte sich sehr entschieden gegen
diesen vom Vorredner eingenommenen Standpunkt , betonend, daß
der Kaiser aus seinen vielen Reisen oft wichtige Entschließungen
treffen und daher stets von einem zivilen und militärischen Gene¬
ralstab umgeben sein müsse; solche Ausgaben für die Reisebeglei-
tung des Kaisers ftien aber vom Reiche zu tragen . Die Abg.
Schwarze und Gröber vom Zentrum und v. Levetzow von der Rech¬
ten teilten diese Auffassung deS Staatssekretärs , während Abg.
Singer bei seiner Anschauung verblieb. Schließlich genehmigte das
Haus gegen die Stimmen der Soz.-Dem., gemäß dem Anträge der
Kommission, die 40 000 ^ Dann beriet der Reichstag in zweiter
Lesung noch den Nachtragsetat , welcher verschiedene Sortierungen
kolomalpolitischer Natur enthält . Dieselben wurven sämtlich ange¬
nommen, darunter die Forderung zur Vermehrung der Schutztruppe
in Kamerun gegen die Stimmen der Soz .-Dem. und Freisinnigen.

ft Mit der am Donnerstag nach zweimonatlicher Unterbrechung
erfolgten Wiederaufnahme der dritten Lesung der lex Heinze im
Reichstage hat auch d:e Obstruktion der Fr . isinnigen und der Soz.-
Dem. gegen diese Vorlage „frisch und fröhlich" von Neuem einge¬
setzt. Die Fortsetzung der dritten Beratung des genannten Gesetz¬
entwurfes begann rmt einer namentlichen Abstimmung über den
soz.-dem.-seits gestellten Antrag , daß die Nr . 1l des Z 360 vom
groben Unfug u. s. w. keine Anwendung auf Erzeugnisse detz bil¬
denden und reproduzierenden Künste finden dürfe. Der Antrag
wurde zwar mit 210 gegen 80 Stimmen abgelehnt, aber nunmehr
entfaltete sich die Verschleppungstaktik der Opposition e>st voll.
Es gelangte nunmehr ein weiterer Antrag der Soz.-Dem , betr.
die Streichung von Nr . 6 des Z 361 (polizeiliche Dirnenkonirolle ),
zur Beratung , zu welchem von seinen Urbeberl, rm Falle seiner
Ablehnung vorsorglicher Weise gleich zwei Zusatzanträge gestellt
wurden. In echten „Dauerreden " sprachen zunächst Abg. Bebel
und dann Abg. Stadlhagen zu Gunsten des erwähnten Antrages
auf Beseitigung der polizeilichenKontrolle der öffentlichen Dirnen.
Abg. Stadthagen wurde hierauf durch den freis. Abg. Beck Coburg
abgelöst, welcher sich aus sanitären Gründen gegen diesen Antrag
erklärte. Nunmehr beantragte Abg. v. Levetzow (kons.) Schluß der
Debatte , über welchen Antrag indessen auf Verlangen des Abg.
Singer namentliche Abstimmung erfolgen mußte. Sie ergab die
Genehmigung des beantragten Debattenschlusses; dann erfolgten
abermals namentliche Abstimmungen über die verschiedenensoz.-dem.
Anträge zu Nr . 6 des tz 361, sie wurden sämtlich abgelehnl. Hm
Freitag ging dieses anmutige Sp el weiter ; noch im Lause der
Donnerstagssitzung waren dem Präsidenten von Seiten der Oppo¬
sition mindestens anderthalb Dutzend weiterer BerschleppungSan-
lräge zur lex Heinze zugestellt worden.

Hages -Hleuigkeiten.
Deutsches Leich.

Stuttgart.  17 . Mai. (Korr.) Man schreibt uns
auS Handwerkerkreisen: Dem Vorgang einer Reihe von
Handwerkern folgend, haben nun auch Die Flaschnermeister
und Jnstallrteure, des Oberamlsbezirks Böblingen eine freie
Vereinigung aller im Bezirk wohnenden Flaschnermeistec
gegründet. Die Anregung hiezu ging von dem ca. 600
Mitglieder starken Verband der Flaschnermeister und In¬
stallateure Württembergs aus. Es sind diese Orts- und
Bezirksvereinigungen ein erfreuliches Zeichen, daß der Wert
einer zielbewußten Organisation nach und nach auch auf
dem Lande Platz zu greifen beginnt. Anläßlich der Grün-
düng der Böblinger Bezirksvereinigung der Flaschnermeister
rc. rc. wurde unter anderem die Ausarbeitung von Preis¬
listen und zwar im Hinblick auf die enorme Steigerung
der Rohmaterialien als eine der ersten der freien Vereinigung
vorliegenden Aufgaben bezeichnet, diese Preissteigerung einer¬
seits. anderseits tue stätige Erhöhung der Arbeitslöhne zwingt
die Flaschnermeister, ihrer Kundschaft gegenüber gleichfalls
einen Preisaufschlag für Arbeit auf dem Bau und in der
Werkstatt eintreten zu lassen, der derselben übrigens kaum
unerwartet kommen dürste, da ja bewiesener Maßen der
ganze Metall- und Arbeilmarkt«ne steigende Tendenz ver¬
folgt. Im Interesse des Handwerks, das ohnehin nicht
auf Rosen gebettet ist, darf wohl angenommen werden, daß
das in Betracht kommende Publikum daS Vorgehen der
Handwerker begreiflich finden und sich in die entsprechenden
Preiserhöhungen schicken wird.

Stuttgart,  18. Mai. (Die StuttgarterKunstzenossen-
schüft) hat in Sachen der Isr Heinze an dar kgl. StaatS-
ministerium eine Eingabe gerichtet, in der eS beißt: Dasselbe
möge im Interesse des Blühen« und Gedeihens der Künste



im engeren und weiteren Heimatland seinen Vertreter beim
hohen Bundesrat dahin beauftragen , der lex Heinze seine
Zustimmung zu versagen.

Stuttgart , 18 . Mai . Witterung und Wachstum.
Bon sachverständiger Seite wird geschrieben : Nachdem
die bangen Sorgen der letzten Tage nun mit der Wieder«
erwärmung der Luft verschwunden sind, lasten sich auch die
Fotgen des unerwarteten Schneefalls vom 1b . d. M . über¬
sehen . Tin Schaden ist in den Weinbergen lediglich nicht
entstanden ; hier find die Aussichten namentlich im unbezo-
genrn Felde die besten. Ebensowenig hat die Blüte der
Obstbäume notgelitten ; allerdings ist als Folge der Unter¬
brechung der Vegetation für später blühende Apfelbäume
das Auftreten deS Kaiwurms in Aussicht zu nehmen . Auch
Garten - und Küchengewächse find gut durchgekommen . Der
Schaden beschränkt sich sonach im Ganzen darauf , daß an
älteren und jüngeren Obstbäumen zahlreiche Aeste abgedrückt
wurden . Wir dürfen daher nach wie vor einem gesegneten
Wein - und Obstjahr entgegensetzen . (Tchw . M .)

Berlin , 19 . Mai . Die ordentlichen Professoren des
Strafrechts an allen deutschen Universitäten haben eine Er¬
klärung gegen die W 184 a . und b . der „ lex Heinze"
erlassen.

LudwigShafen , 18 . Mai . Das Eintreffen der Tor-
pedobsote gestaltete sich zu einem großen Fest für die Pfalz.
Don weit und breit war die Bevölkerung der Pfalz mit
Extrozügeu hiehergekommen . Nach der Besichtigung der
Hafenanlage wurde von Bürgermeister Krafft folgendes
Telegramm an den Prinzregenten von Bayern abgesandt:
„Anläßlich des Besuchs der deutschen Torpedobootdivision
mit den Offizieren zu gemeinsamem Festmahl auf dem
Rhein vereimat , gestatten sich die Bewohner von Ludwigs¬
hafen und Mannheim Ew . Kgl . Hoheit ehrfurchtsvollste
Huldigung darzubringen und ihren allerunterthänigsten
Dank zu unterbreiten für die von Ew . Kgl . Hoheit be¬
folgte Fürsorge für des Landes Wehrmacht zu Lande und
zur See , und es gedenkt die treue Stadt Ludwigshafen
auch ihres Gründers , Ew . Kgl . Hoheit erhabenen Vaters,
der vor einem halben Jahrhundert mit seinem weitarrs-
schauenden Blick die Bedeutung der Wasserstraße für die
festgebende Stadt erkannte ."

-j- In Leipzig fand am Dienstag die außerordentlich
zahlreich besuchte Generalversammlung des „Vereins
deutscher Zeitungsverleger " statt . I « derselben wurde
u . a . im Hinblick auf die enorme Preissteigerung des Pa¬
piers infolge einer Syndikatsbildung beschlossen, den Bau
von Papierfabriken im Wege des Genostenschaftswesens so¬
fort anzubahnen . Noch im Laufe der Versammlung erklärten
bereits zahlreiche ZkitungSoerl ?ger mit einem Gesamtjahres¬
bedarf von mehr als 40 Millionen Kilogramm Papier ihren
Beitritt zu der geplanten Genossenschaft.

Ausland.
Aus der Schweiz . Die N . Zürich . Z . schreibt : In

ebenso eigenartiger wie vornehmer Weise haben die Gngadiner
unserm schweizerischen Schriftsteller I . C . Heer den Roman
„Der König der Bernina " verdankt , indem sie ihm einen
kunstreichen goldenen Becher von 24 Centimeter Höhr nach
Stuttgart übersandten . Das kostbare Stück mit einer Krö¬
nung silberner Edelweißblütrn enthält , der dankenden Wid¬
mung auf einem silberoxydirten ober « Reif entsprechend , am
Fuß die Namen der Suster , 7 angesehener Bürger von Ta-
maden . St . Moritz und Pontresina , die Wappen Bündevs
und der genannten Dörfer , auf der Kelchfiäche aber in stlber-
oxydierten Reliefs zwei LandschctftSbilder : das Plantahaus
in Samaden mit dem Hintergrund der schneeigen Bernina
und die von einem Wasserrad gekennzeichnete malerische Hütte
zu Pontresina , in der Marchet Solani , das Urbild des „Königs
der Bernina " gelebt hat . Der Pokal ist ein Erzeugnis der
kunstreichen Goldwerkstätte I . Boßhardt in Luzern . Beglei¬
tet wurde das Ehrengeschenk von einer Sendung feinsten
Gaffellos aus einem Privatkeller des Engadins . Der Becher
hat für den Verfasser den besonderen Wert , daß er im Gegen¬
satz zu Erfahrungen mancher anderer Romandichter , die freu¬
diger Zustimmung des Volkes bekundet , aus dessen Leben
der Roman gegriffen ist.

Wien , 17 . Mai . Die Ezherzogin Maria Immakulata
Rainena . Tochter des verstorbenen Erzherzog - Karl Sal¬
vator , verlobte sich, mit Bewilligung des Kaisers , mit dem
Herzog Robert von Württemberg.

-j- Die Zeitungsnachricht von einem Conslikt zwischen
der Pforte und dem Botschafter Oesterreich -Ungarns
in Konstantinopel ist nach einer Mitteilung des offiziösen
„Pester Lloyd " nur mil Vorsicht aufzunehmen . ES heißt,
der angebliche Conslikt habe darin seinen Ursprung , daß
dem österreichisch-ungarischen Militärattache Baron GieSl das
erbetene Jrade des Sultans zu einer Studienreise nach Ar¬
menien verweigert worden sei. Jedenfalls hat Baron Giesl
diese Reise am 12 . Mai angetreken.

-j- Das deutsche Haus in der Pariser Weltaus¬
stellung ist am Dienstag Nachmittag in festlicher Weise
eröffnet worden . Eine zahlreiche Festoersammlung , deren
Mitglieder den Kreisen der Diplomatie , der Gesellschaft , der
Kunst und der Schriststellerwelt angehörten , wohnte dem
Eiöffnungsakte bei ; auch der deutsch« Botschafter Fürst
Münster nebst de« gesamten Botschasispsrsonal war bei
der Feier zugegen . Die Anwesenden äußerten ihre lebhafte
Bewunderung über die gesamte prächtige Anordnung , ganz
besonders aber über die Säle mit den Kunstschätzrn Fried¬
richs des Großen . Der Grneralkommissar der Weltaus¬
stellung , Picard , hatte das deutsche Haus schon vormittags
besichtigt und hierbei dem deutschen Kommissar , Geh .-Rat
Richter , seine rückhaltlose Bewunderung des Geschauten,
sowie seine Dankbarkeit darüber auSgedrückt , daß durch die
edle Initiative Kaiser Wilhelm - so viele französische Meister¬

werke des 18 . Jahrhunderts den Besuchern der Weltaus¬
stellung zugänglich gemacht worden seien.

-j- London , 18 . Mai . Prinz Albrecht von Preußen,
Regent von Braunschweig ist am Mittwoch Abend hier
eingetroffe « , um den deutschen Kaiser bei der Taufe des
SohnrS des Herzogs von Aork zu vertreten.

London , 18 . Mai . Lord Hamilton erklärte gestern
in Betreff der Hungersnot in Indien , es handle sich
nicht allein um einen Mangel an Lebensmitteln , sondern
auch um einen Mangel an Beschäftigung . Die erste Pflicht
der Regierung sei jetzt, die Industrie im Lande zu fördern.

London , 18 . Mai . In hiesigen politischen Kreisen
wird Rußlands Erwerbung von Masamppo als ein
Schlag ins Gesicht für Japan und Großbritan¬
nien betrachtet . Man hält einen Krieg zwischen Japan
und Rußland für unvermeidlich.

London , 18 . Mai . Die „Times " melden aus Peking
vom 17 . ds . : Die fremdenfeindliche Bewegung der Sekte
der „Boxers " hat Verhältnisse angenommen , die beunruhigend
sind . In der Gegend halbwegs zwischen Pactingfu und
Prkmg wurden schwere Ausschreitungen gegen die Christen
begangen , wobei viel Eigentum zerstört wurde . 73 einge¬
borene Christen , darunter Frauen und Kinder wurden er¬
mordet , viele wurden lebendig verbrannt . Katholische
Missionare berichten , es sei die ernstest« Christenverfolgung,
die seit vielen Jahren vorgekommen sei. Es bestehe die
Gefahr , daß die Bewegung infolge der Apathie und des
stillschweigenden Einverständnisses der jetzigen fremdenfeind-
lichen Regierung in Peking noch Ausdehnung gewinne.

Kimberley , 18 . Mai . Dr . Jameson ist die Direktor¬
stelle bei den DebeerS -Minen übertragen worden . Der be¬
kannte englische Räuberhauptmann , dessen Brigantenzug s. Zt.
das Vorspiel des blutigen Transvaalkrieges war , hat also
eine wertvolle Belohnung für seine ehrenhafte Heldenthat
erhalten.

-j- Die Verstimmung zwischen der Türkei und Nord¬
amerika , die mit den von der Pforte erlassenen Verboten
der Einfuhr amerikanischen Mehles und amerikanischen
Schweinefleisches zusammenhängt , ist noch immer nicht be¬
seitigt . Die Unionsregierung hat diese Maßnahmen der
türkischen Regierung bekanntlich damit beantwortet , daß sie
eine Entschädigung von 9000 Dollars wegen der Verwüstung
amerikanischen Eigentums bei denjüngften Wirren in Armenien
von der Pforte verlangte und die sofortige Zahlung dieser
Summ « in scharfer Weise forderte ; einstweilen dauern die
gegenseitigen Verhandlungen über diesen Punkt noch ergeb¬
nislos fort . Bei diesem „schneidigen " Auftreten der Union
gegen die Türkei dürsten indessen Gesichtspunkte der ameri¬
kanischen Wahlmache mit ihre Rolle spielen , in Hinblick auf
die bevorstehende Präsidentenwahl hält es Mac Kinley
offenbar für angezeigt , sich den Aankees als energischer
Vertreter der amerikanischen Interessen im Ausland « in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen.

-j- Zum Burenbesuch in New - Uork wird von dort
unterm 17 . Mai gemeldet : Der Major empfing in Anwe¬
senheit vieler Personen die Drlegirten der Burenstaaten
offiziell im Rathause und gab ihnen die Versicherung , daß
sie bei dem freiheitsliebenden Volke der Union herzliche Auf¬
nahme finden würden . Darauf hielten die Delegaten An¬
sprachen und appellirten an das Mitgefühl dec Amerikaner.
Wessels sagte : „ Wir bitten Euch nicht, für uns zu kämpfen,
wir bitten Euch , England zu sagen : Haltet an und denkt
nach !"

-j- In China hat die fremdenftiübliche Bewegung der
„Boxers " eine beunruhigende Gestatt angenommen . Von
Mitgliedern dieser Gehsimgesellschast wurden in der Gegend
halbwegs zwischen Peking und Pactningfu schwere Aus¬
schreitungen gegen Christen begangen , wobei viel Eigentum
der Zerstörung anheimfies . Im Ganzen wurden 73 einge¬
borene Christen , darunter Fcauen und Kinder , ermordet,
viele von ihnen sogar lebendig verbrannt . Es soll dies
die ernsteste Christenoerfolgung in China seit vielen Jahren
gewesen feit.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 18 . Mai . Die „Times " melden auS Laurenzo-

Marques vom 16 . : Es scheint -weijelloS , daß , wie inPrä-
toria erzählt wird . Präsident Krüger beabsichtige , dis Haupt¬
stadt zu verlassen . ES werde geplant , die Regierung von
Transvaal nordwärts nach Lydenburg zu verlegen und zu
»ersuchen , dort den letzten Widerstand zu leisten . Der Volks-
raad soll den Vorschlag genehmigt haben . Zahlreiche Be¬
amte bereiten die Flucht vor . Staatssekretär Reitz soll be¬
absichtigen , sich in Südamerika niederzulaffen . Die Verspre¬
chung der Regierung , den Banken Golv in Barren zu liefern
für eine halbe Million in Münze , welche ihnen vor zwei
Monaten aboerlangt wurde , ist bis jetzt nicht gehalten.

Nagold , 19 . Mai . (Tel . Mittlg .) Prato ria . Amtl.
wird gemeldet : Die Belagerung von Masekiug seitens
der verbündete « Bure « sei aufgehoben , nachdem das Buren¬
lager und die Fort - von Masekiug heftig beschossen wurde « .
Bon Süden kommende britische Truppen besetzte« dieselben.

London , 19 . Mai . Mafeking ist entsetzt . Diese
Meldung , welche gestern gegen 10 Uhr abends bekannt wurde,
verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt . Der
Enthusiasmus überschritt alles bisher dagewesene . Große
Menschenmaffen durchzogen mit Fahnen jubelnd und singend
die Straßen . Mit denselben vereinigte sich das Heer des
aus den Theatern kommenden Publikums . Trommler - und
PfeiserkorpS bildeten sich und setzten sich an die Spitze der
Menge . Die Telegraphenämter sind belagert von Tausenden.
Die Meldung von der Entsetzung MafekingS ist nur
halboffiziell . Das KriegSamt wußte bis spät abends
nichts davon.

London , 19 . Mai . Lord Roberts telegraphirt aus
Kroonstad vom 18 . Mai : Lord Methuen ist gestern in
Hoopstad eingezogen . Dir Buren -Generale Dupreey
und Daniels haben sich mit 40 Mann ergeben . Die
Kavallerie unter Broadwood besetzte Lindley am Sonn¬
tag . Präsident Steijn befand sich nicht dort ; seine Rr-
gierungsbeamten verließen Lindley Sonntags . Die berittene
Infanterie Huttons überraschte gestern 30 Meilen nordwest¬
lich von Kroonstad den Kommandanten Botha , den Feld-
kornrt Gaffen und 5 Johannesburger Polizisten . 17 Buren
nahmen st« gefangen . Unsererseits sind keine Verluste zu
verzeichnen.

London , 19 . Mai . General Bullertelegraphirt , er
habe Newcastle besetzt.

Kleinere MitteilAUgeu.
N Oberjettingen,  20 . Mai . Obgleich die Witterung

für die Bienen in letzter Zeit sehr ungünstig war , so erhielt
doch Forstwart Klink letzten Freitag auf unserer luftigen
Höhe den ersten Bienenschwarm.

Fellbach . 16 . Mai . (Korr .) In der Nähe deS hie¬
sigen Bahnhofs zerbrach beim Einfahren des Abendgüter,
zugs eine sogen . Weichenjunge , wodurch der Zug an der
Wsiterfahrt gehindert wurde . Die weiteren Abendzüge er¬
litten meist alle Verspätung , bis der Schaden nach einiger
Zeit wieder gut gemacht war . Leicht hätte größeres Unglück
entstehen können . Die Störung scheint durch unvorsichtiges
Einfahren oder voreilige Weichenziehung verursacht worden
zu fein.

Forchtenberg,  18 . Mai . (Korr .) Der Zigeuner
Dreschner von Matzenbach , der anläßlich eines Streites mit
seiner Ehefrau drohte , er bringe sein 1 Jahr altes Kind
um und auch tatsächlich mit einem Säbel nach dem in
einem Korbwagen schlafenden Kind hieb , ohne dasselbe je¬
doch zu treffen , ist nun wegen dieser rohen That zu 2 */,
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Dessen Ehefrau,
welche mit Hilfe ihrer Brüder den Dreschner entwaffnete,
wurde zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt , weil sie nach dem
Streit ihren Mann mit dem Säbel bedeutend verletzt hatte.

Aus dem Jagstthal , 16 . Mai . (Kqrr .) Bei dem
Bau unserer rüstig vorwärts schreitenden Jagstthalbahn
wurden kürzlich in der Nähe von Krauthrim interessante
Funde an alten Degen , Lanzenspitzen , Säbeln , Dolchen und
Gefäffen gemacht und auch Menschenschäüel und -Knochen
zu Tage gefördert . Aus welcher Zeit die Funde stammen,
ist noch nicht festgestellt , jedenfalls aber dürften hier vor
vielen Jahrhunderten Krieger eine letzte Ruhestatt gefunden
haben.

Oeh rin gen , 16 . Mai . (Korresp .) Der Taglöhner
Brückner von Mainhardt , welcher wegen Betrugs schon oft
vorbestraft ist, hat nun schon wieder nicht nur im hiesigen,
sondern auch im Gaildorfer Bezirk verschiedene Schwinde¬
leien verübt , weshalb derselbe verhaftet und dem K. Amts¬
gericht hier übergeben wurde.

Pforzheim,  17 . Mai . (Korr .) Eine mutige That
vollbrachte der Realschüler Mayer hier . Beim Stadtgarten
sah er ein Kind in die Nagolv stürzen , daS rasch in den
Gewerbekanal eintrieb . Schnell entschlossen sprang der
Junge ins Wasser und brachte das Kind ans Land . Ange¬
stellte Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg.

Oberstaufen  bei Immenstadt , 17 . Mai . (Korr .) In
der Nacht vom Sonntag auf Montag wurde hier bei Uhr¬
macher Grimm eingebrochen und aus feinem Laden etwa
60 silberne Hrrrenuhren und eine goldene Damenuhc nebst
etlichen Ketten entwendet . Der Uhrmacher halte sein Lager
auf die Firmung reich assortiert , zumeist von einer Ulmer
Großhandlung , und ist nun so schändlich zu Schaden ge¬
kommen . Vom Thäter hat man noch keine Spur ; er dürfte
aber derselbe sein, der in der vorhrrgegangenen Nacht in
Weiler gleichfalls bei einem Uhrmacher einen Einbruchsversuch
machte , jedoch durch einen angebrachten Alarmtetegraphen
verscheucht wurde.

In München hat es in letzter Zeit in einem Haus der
Asamstraße gespukt. Es ist der alte Schwindel : Klopfen,
Werfen mit Kohlenstücken ec., auf welchen spiritistische und
andere Leichtgläubigkeit immer wieder hereinsällk . Einzelne
Fälle , bei welchen die Entdeckung deS „Geistes " nicht gelang,
figurieren in gedruckten Werken als beglaubigte Beispiele
fürs „ Hereinragen des Geisterreichs " . In München ist es
aber diesmal gelungen , den „Geist " zu bannen . Zwar nicht
durch die Geistlichkeit , die. wie die „Münch . Allz . Ztg ."
berichtet , die Sache auch versucht hatte , aber durch die Polizei.
Diese verhaftete das 15jährige Dienstmädchen deS Ehepaares,
bei dem eS spukte, eine Verwandte der Frau . Von da an
ließ sich der „Geist " nicht mehr hören . Am Samstag abend
Halle wieder eine riesige Menschenansammlung in der
Asamstraße stattgefunden . Die Jugend johlte und brannte
Feuerwerk ab , bis die Polizei die Straße räumte . Wie der
letzte Münchener Polizeibericht meldet , hat das Dienstmädchen
ein Geständnis abgelegt , daß es den ganzen Spuk ins Werk
gesetzt habe.

Köping (Schweden ), 17 . Mai . Raubmord  auf einem
schwedischen Dampfer . Als der Dampfer „Köping " gestern
Abend 11 Uhr auf dem Mälarsee an dem Dampfer „Prinz
Karl " vorüberfuhr , sprang von Bord des letzteren eine
Person hervor , die rief : Wenn jemand sich nähert , schieße
ich. Eine Frauensperson hing hilferufend an der Außen»
feite de- Prinz Karl . Der Unbekonnte , der den Ruf aus¬
gestoßen hatte , entkam in einem Boot . An Bord des
Prinz Karl wurden 12 Angeschoffene vorzefunden , wovon
6, darunter der Kapitän , bereits gestorben find . Die üb»
rigen auf dem Prinz Karl befindlichen Personen waren
eingesperrt . Ein Verwundeter ist gestorben . Der Mörder
wird polizeilich verfolgt . — Aus Stockholm wird über den



Vorfall deS Weiteren gemeldet : Das Dampfschiff Prinz
Kgrl ging gestern Abend 8 Uhr von Arboga nach Stock¬
holm ab . ES hatte um Mitternacht Quicksund passiert,
alt ein Passagier , nachdem er eine größere Anzahl von
M -treisenden in verschiedenen Räumen eingeschlossen hatte,
in jeder Hand einen Revolver , begann , alle Personen , denen
er aus dem Schiff begegnete , nieserzuschießen . Später be¬
nützte er auch einen Dolch und ein Messer . Der Kapitän
erhielt einen Dolchstich in den Rücken , eine Frau einen in
dir Brust , ein Knabe einen Messerstich , der Steuermann
einen Revolverschuß in die Schulter . Von 4 im Rauch-
falon Karten spielenden Reisenden wurde einer durch einen
Schuß in die Stirne getötet , da derselbe trotz der Drohung
des Angreifers eine unwillkürliche Bewegung machte . Als
das Schiff in Köping anlangte sprang der Mörder in ein
Rettungsboot und ruderte davon . Mit dem Steuermann
als Führer ging das Schiff nach Stockholm weiter , wo es
heute Morgen anlangte . Die Polizei ging an Bord und
nahm die Leichtverwundeten in Gewahrsam , während 4
Schwerverwuudete ins Krankenhaus überführt wurden.

Eskilstuna,  17 . Mai . 4 Polizisten verfolgten eine
hieher gekommene Persönlichkeit , deren Signalement mit
dem Mörder vom Dampfer „Prinz Karl " übereinstimmte,
und verhafteten den Verdächtigen nachmittags im Wart¬
saale von Skogstorp . Im Augenblick der Verhaftung
wollte der Mörder einen Revolverschuß auf die Polizisten
abfeuerv , wurde jedoch entwaffnet . In seinem Besitz wurden
2 Revolver und 57 Patronen gefunden . Der Verhaftete
erklärte , ein gewisser I . P . Nordlund zu sein , der im April
nach Verbüßung einer Strafe wegen Brandstiftung anS dem
Gefängnis entlassen worden war . Bezüglich des Massen-
mordes erkärte Nordlund anfangs , es sei Sache der Polizei,
den Thatöeftand aufzuklären . Später gestand er ein . daß
er die Blutthat an Bord des Dampfers Prinz Karl verübt
habe , um den Kapitän zu berauben ; er habe diesem über
800 Kronen abgenommen . Ueber die Mordthat äußerte sich
Nordlund völlig gefühllos.

Eskilstuna , l8 . Mai . Aus dem Geständnis des Mör¬
ders vom Mälarsee geht weiter hervor , daß er die Thal
mit voller Ueberlegung ausführte . Gr kaufte w Ore-
bro einen Revolver  und wollte zuerst einen Dampfer
plündern  und die an Bord befindlichen Leute töten.
Gr stahl auf dem Dampfer in Orebro 24 Kronen aus
der Steuermannskajüte . Nachdem er in Arboga einen
Dampfer untersucht hatte , ging er an Bord des „Prinz
Karl " und tötete  nach seiner eigenen Aussage zuerst den
Kapitän  durch einen Dolchstich und schloß den Rauchsalon
und den Hinterdccksalon ab . Als er den andern Dampfer
nahen sah , erschrak er , ging zum Maschinisten und ver¬
langte Volldampffahrt . Der Mörder  bedauert die
Ueberraschung  durch dir Polizisten und die Unterlas¬
sung der Niederschießung  derselben sowie der an Bord

deS „Prinz Karl " befindlichen Leute . Er sei nicht wahn-
sinnig , er habe die That begangen , um sich an den Menschen
zu rächen.

London,  18 . Mai . Der Great Northern -Expceßzug
stürzte bei Bradfort von einem Damm . To weit bisher
bekannt , wurden 8 Personen schwer verletzt.

Vermischtes.
Eine wohl von keiner Seite bestrittene soziale Forde¬

rung  unserer Zeit ist das Einfamilienhaus : ein eigenes
Haus oder Häuschen im Garten.  Diesem Verlangen
entspricht eine Preisaufgabe des „Praktischen Ratgebers im
Obst - und Gartenbau " . Die Redaktion hatte vor einigen
Monaten einen Preis von 400 Mark ausgesetzt für ein
ländliches HauS , das für eine Familie mit 3 Kindern be¬
stimmt ist und — Grund und Boden nicht berechnet —
höchstens 15000 Mark kosten darf . Die Aufgabe hat in
Architektenkreisen soviel Verständnis gefunden , daß 108 Ar¬
beiten eingegangen sind , darunter eine größere Zahl von
ebenso praktischer wie reizvoller Gestaltung , sodaß das Preis¬
gericht viel Arbeit findet Das Pceisrichteramt haben über¬
nommen außer Mitgliedern der Redaktion die Königlichen
Regierungs - und Bauräte Hesse und Oehmke und der Lan-
desbauinspektor von Salzwedell . Da die Arbeiten gründ¬
lich geprüft und durchgearbertst werden müssen , ist die Ent¬
scheidung nicht vor Juni zu erwarten . Die Aufgabe ist
jedenfalls dankbar zu begrüßen und man kann der Redaktion
nur zustimmen , wenn sie sagt : Je mehr es mit unserem
Volke empfindende und zugleich praktische Architekten verstehen,
uns das Haus behaglich und billig herzustrllen , desto mehr
Menschen werden ein eigenes Haus für sich und die Ihrigen
erstreben.

Ein großer Waldbrand vor 100 Jahren . Da in
öffenklichen Blättern im Laufe dieses Monats schon öfters von mehr
oder minder bedeutenden Waldbränden zu lesen war , so dürfte es
interessieren , an einen derartigen Brand im Jahr 1800 zu erinnern.
Derselbe entstand durch boshaftes Anzündenseines Waldteiles zwischen
Reichenbach und Schönmünzach bei Baiersbronn -Freudenstadt und
dauerte vom 4 . — 21 . August des gedachten Jahres , also 18 Tage.
Durch ihn wurden in einem Umfange von 8 Stunden über 10 000
Morgen Wald verheert , wodurch ein Schaden von mehr als 1700 000
Mark verursacht wurde.

Die Pariser und das Bier . In Paris mußte kürzlich
eines der früher berühmtesten Kaffeehäuser des Quartiers Latin,
die einstige Stammkneipe Gambettas , das Cafe Procop , wegen
schlechten Geschäftsganges geschloffen werden . Hierzu macht der
nationalistische Goulois einige Anmerkungen , die in Deutschand
lebhaft interessieren werden . Er sagt : „Daß ein Cafe Procop
verschwinden muß , hat nicht seine Ursache darin , daß etlich Stutzer
nicht mehr dort verkehren . Die ganze große Menge der Kaffeehaus¬
besucher hat ihre Gewohnheiten geändert . Man will nur noch Bier
trinken , und daS Bierhaus verdrängt überall daS alte Cafö , seit¬
dem wir in Paris genießbares Bier haben und sogar selbst brauen.
Vor 40 Jahren verstanden die Wirte nicht , wie man Bier zu halten
und zu schänken habe , und die besten deutschen Biere wurden un¬
genießbar , weil man sie warm und trüb servierte . Seitdem haben

wir das von deutschen Kellnern gelernt , und jetzt sind es nicht mehr
bloß di« Cafes , die von der Bierhalle bedroht werden , sondern
auch die Restaurants leiden unter der Konkurrenz der Biermode ."

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
j- Der Getreidemarkt . ( Yerichtswoche vom 11 . — 13 . Mai .)

Das rauhe Wetter und die Furcht vor Nachtfrösten haben eine
Preissteigerung für Weizen und Roggen in letzter Woche im Gefolge
gehabt , zumal auch Nordamerika eine Preissteigerung für Weizen
meldete . Die Preiserhöhung betrug aber nur */, —1 ^ pro Tonne,
und bleibt es fraglich , ob der Weizen - und Roggenmarkt in dieser
Richtung weitere Fortschritte machen wird , falls das Wetter mild
wird . Hafer und Mais lagen fest und erzielten die alten , auch
zum Teil etwas erhöhte Preise.

Der Postdampfer „Aragonia " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 18 . Mai wohlbehalten in
Philadelphia angekommen.

KoukurS -WrSffnnngon.
K. Amtsgericht Biberach . Barbara Reisacher , Händlers Wwe .,

in Ochsenhausen . — K. Amtsgericht Horb . Adolf Schäfer , Schwei¬
nehändler in Horb . — K. AmtsgerichtKünzelsau . Georg Stockerl,
Müller in Unterginsbach . — K. Amtsgericht Maulbronn . Konrad
Vollmar , Metzger und Wirt in Maulbronn . — K . Amtsgericht
Neckarsulm . Karl Lehmann , Bauer und früh . Gemeindepfleger
in Cleversulzbach . — K . Amtsgericht Waldser . Joseph Schnell,
Wagnermstr . in Waldsee.

Auswärtige Gestorbene.
Johann Reutter , Sensenschmied , 66 I . a ., Neuenbürg . —

Louis Fröhlich , Privatier , 31 I . a . ; Kreszensia Waizenhöfer,
geb . Kraft , 65 I . a . ; Mathilde Freifräulein von Reischach , Stutt¬
gart . — Agnes Barbara Kurz , geb . Ernst , 76 I . a , Böblingen.
— Adolph Jauß , 59 I . a ., Schönaich.
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G. Heuueberg, Serden-Fabrikant (k. u. k. Hofl.) Zürich.
Die von dem Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven errichtete

neue Modellversuchsstation , die erste Anstalt dieser Art in Deutsch¬
land , wurde im März d . I . von S . M . dem Kaiser sowie vom
Prinzen Heinrich von Preußen einer Besichtigung unterzogen . Die
Versuchsstation ist zur Messung des Widerstandes , der Stabilität
und Geschwindigkeit der Schiffe unter Benutzung von Modellen
bestimmt , um danach die zweckmäßigste Schiffsform feftzustellen.
Sowohl der Kaiser als auch Prinz Heinrich verfolgten die einzelnen
Vorführungen mit lebhaftem Interesse.

Druck und Verlag der G. W . Zaisrr 'schen Buchhandlung (Gmil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Gemeinde Wende » Oberamts Nagold.
Amtliche Md Vrimt-Lekanntwachungen.

Revier SimmerSfeld. Stadtgemeinde Nagold.

Vergebung von Bauarbeite » .
Nachstehende bei Verbesserung der Etterstraßen vorkommenden Ar¬

beiten sollen vergeben werden und zwar:
Grabarbeiten im Betrag von 81 Mk. 74 Pis
Maurerarbeit „ „ „ 61 70
Pflasterarbeit „ „ „ 188 —

Cementröhren „ „ „ 272 70
604 Mk. 14 Psg.

Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus « zu Wen¬
den auf , woselbst auch die Offerte bis Tamstag den 28 . Mai,
abends S Uhr einzureichen sind.

Nago ld . 20 . Mai 1900 . A . A . Oberamtswegmeister:
Schleicher.

H e r r e n b e r g.

Marktstandplatz
Vergebung.

Die Standplätze für die hiesigen Jahrmärkte werden auf weitere
3 Jahre , bis Lichtmeßmarkt 1903 — einschließlich — vergeben.

ES werden am Moutag , den 28 . ds . Mts . von mittags
I Uhr au die Plätze auf dem Marktplatz und in der Tübingerstraße
und von abends 8 Uhr an die Plätze der Gteinguthändler vergeben.

Am Dienstag , den 2S . ds . Mts ., ( am Markttag selbst)
von morgens 8 Uhr an kommen die Plätze der Schuhmacher, Hul-
macher , Tuchmacher , Gerber . Sattler , Korbrvarenhändler rc. zur Ver¬
pachtung . Das Pachtgeld ist für alle 12 vorauszubezahlen.

Den 17 . Mai 1900 . Stadtpflege:
Hu mmel.

Iropon lisl äsn sünffsvkvn kisiirvisrl von flsisek.

IKOPO N

Ii ' opon >v6 »' lLv Wkltivim -klisin.

Brennholz-
Verkauf

am Dienstag den 2S . Mai,
vorm . 10 /̂e Uhr im „Hirsch " in
SimmerSfeld aus Skaatswald Distr.
III . Eitele Abt . 11 und 12 ; Distr.
IV . Enzwald Abt . 4 . 10 . 12 , 22.
33 ; Distr . VI . Hagwald Abt . 3, 4,
8 ; Distr . VII . Gchloßberg Abt . 1.

Rm . : 22 Laubholz -Anbruch und
Abfall , 191 Nadelholz dto.

Revier Enzklösterle.

Reisprügel-
Verkauf.

Am Freitag den 2S . Mai,
vorm . 11 Uhr im „Waldhorn " in
Enzklösterle ans Staatswald Lange¬
hardt Abt . 18 : 63 Rm . buchene
Rrisprügel.

LiUixs kreise.

6 . Xrroldls
Ar8kl>inell-1»brili

gsiMssgem
zeüer Grosse.

XimniiZeii,
ttol - -

vtestbLnke,
xavre LLuriedt-

uilLsv kür
ll«IrdeLr>»eitii»x.

Irsssmissiim«»,
»cImiieLkisini»
liimscdiilx».

^iget ' S-ro-

i„sbssosg.
K08t8täp«
I ' VKIk ' L «!

«!Sr KLerl.e. is»»rdl lvsct « "
üedr. kilr L

z>ssek!oelll»brjtv.Li8» ai»»» ^

Erkauf von Beugholzu.Reisich.
Im Distrikt Killbsrg Abt . Molde  kommen
am Dienstag den 22 . Mai

zum Aufstreich:
3 Rm . eichene Prügel . 27 Rm . buchene Schtr.

und Prügel , 1 Rm . Nadelholzscheiter (forchene ),
76 Rm . Nadelholz -Prügel und Anbruch (auch meist

forchenes ) ; ferner 1000 Büschel Laubreis (meist buchenes ), 700 Stck.
Nadelreis und 7 Haufen ungebundenes Laubreis . Zusammenkunft nachm.
2 Uhr auf der Freudenstädter Straße bei den Bierkellern am Lemberg.

Gemeinderat.
Alten steig Dorf.

Die Straße von Altensteig Stadt über hier nach
Zumweiler ist wegen Correktion vom 21. ds. Mts . ab
bis aus weiteres gesperrt.

Den 18 . Mai 1900 . Schultheißenamt:
S e e g e r.

Kuppingen.

Laub- und Nadelholz-
Stammholzu. Stangenverkauf.

Im hiesigen Gemeindewald werden verkauft:
am Mittwoch den 23 . Mai:

19 Buchen II . und III . Kl ., 20 Birken II . und III . Kl ., 25
Wagnereichlen , 347 eichene Wagnerstangen 6 — 13 m lang , 88 eschene
Stangen 3 —7 m lang und 429 eichene Baumstützen . Anfang morgens
9 Uhr neben dem vorjähr . Schlag.

Am Montag de« 28 . Mai:
108 Eichen und Abschnitte bis zu 75 «m Durchm . und zwar 12

Stck . I . Kl . mit 17,41 Fstm ., 14 Stck . II . Kl . mit 26,05 Fstm .. 3S
Stck . III . Kl . mit 38,97 Fstm ., 4S Stck . IV . und V . Kl . (Baueichen)
mit 21,39 Fstm ., 46 eichene Gartenpfosten 2 —4 in lang . 34 Tannen
und Forchen III .— V. Kl . und 9 Rm . eichenes Spalt - und Scheiterholz.

Anfang mit dem Nadelholz um 9 Uhr neben dem vorjähr Laub«
holzschlag ; mit den Eichen um 11 Uhr neben der Kuppinger — Oberjet-

tinger Straße . Schultheißenamt:
Weik.



Lehrergesangmrein
Nagold -Altensteig.

Samstag , den 26 . d . Mts . nachm.
3 Uhr gemeinschaftl . Gesangverein in
Ebhausen (Waldborn ). Weber l
und II und Heim . Vollzähliges Kr»
scheinen ist dringend notwendig.

8t « l » 1« . LsZLtsl.

Nagold.

Der Sängerkranz des Vereins
macht am Sonntag den 27 . Mai
ds . Js . einen

Ausstug auf den Lichtenstein
nn - Umgebung.

Die VereinSmitalieder u . Freunde
des Vereins , die sich anzuschließen
wünschen , wollen sich längstens bis
Mittwoch Abend bei dem Sänger»
Vorstand , Kupferschmied Wacker , an»
melden.

Abfahrt morgens 5 Uhr . Fahr.
Preisermäßigung.

Der Ausschuß.

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u . reb-
buhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

» Bruteier *
ab.

Uagold . GoM . Klaist.

Für Rettung von Trunksucht!
>W versend . Anweisung nach 24jährigen

Methode zur sofortiger
>W radikalen Beseitigung , mit auch ohne
Vorwissen , zu vollziehen , » keine Be¬
rufsstörung . WI Briefen sind SV Pfg . in
Briefmarken beizufügen . Man adressiere:
Privat -Austalt Billa « hristina bei
GLckingen , Baden.

« . Mayer s

Parkettboden-
Wichse.

auch für Linoleum anzuwenden
weiß und gelb , nur echt mit
Stuttgarter Marktplatz-

Etikette.
-/ . Kilo 1 Kilo 2 Kilo

^80 ^ s ^ Ll .50 ^ 2 .80
inkl . Büchse

empfehlen:
6ottl . 8eNmick in IlsAvIä und
6 . 8odu «iä «r in ^ Itsustviz ; .

»

l
Vsrlsngsn 8iv grsiir u.ürmko meinen

iUusrr . ttLuptkLtLi . über

u k'ukrruÜLrrjLel u . 5ie
rieb llderreuo ., äass

led b . derisr yusMSI . nnt.
!Lükr .6Lr »vt .,LM billigst
bin — ^ ieäervertc . xes.

veütscde kadrrrä Inäuskrie,
klvkLrü Vriessen,

Hannover . Lrürterstr 4.

Nagold.

Ein großer, älterer
Schrank, 2 Kommode, 2
Tische, einige Stühle

werden billig abgegeben
Fr . Latz.

Nagold.

Feld- and
Gartenhüte

schwarz und farbig , garniert und
ungarniert , in großer Auswahl em¬
pfiehlt billigst

»S/M.

Cbhaaserr.

Wir beehren uns hiemit . Verwandte . Freunde und Bekannte ^
zu unserer am

Dienstag den 22 . Mai 1900
stattfindenden Hockzeitsfeier im Gasthaus zur „Krone " hier

^ freundlichst einzuladen.

Michael Lpaihelf , ^ Katharine Krank,
Tuchmacher . 8 Tochter des

^ ^ Christian Krauß,
t Rotgerbers.

Wir bitten , dieses statt jeder bisondsren Einladung entge¬
gennehmen zu wollen.

I ^ribrrviiLttbi i ü iu ttoii « » . ILIiviiL.
S « 0I «L. l8r. lislaer « ,ii >>l ILSiils«

LöuiAi . OrossborrioKl ., iisr ^o^ I., kiii ^ tl . llolliot '. (14 Hoüiskers .ntsn -I ' itol .)

!Voroinsfsünon,llsnnsr,
/ _ _ xi-össte vooerdsktixtieit, _ s

Lllünou unä LILAA6U von Aarine -LobiiksÜLAAentuek.
servins-ldreicden. — 8Mrpen . — kolllleodöncker. — Ideoter-Vecorstiooen.
2eiobnuvAsn , kreisverreivbnisse vsrsenclsn vir AiÄtis und franco.

Haiterbach.

Acrnksclgung.
Für die vielen wohlthuenden Beweis « herzlicher

Theilnahme an dem herben Verlust unserer lieben
und gute « Mutter

Regine Rapp , geb Frey,
für di« zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts , für die trostreichen Worte des Hrn . Stadt¬
pfarrers , sowie den ehrenden , schönen Gesang des

I Gesangvereins sagen den innigsten Dank

die trauernden Kinterßliebenen;
namens derselben:

der tiefgebeugte Gatte

Jakob Kapp , Privatier.

!
Nagold.

Geschäftsempfehlnng.

»

l

Milcheiweiß)

ist reines , geschmock und geruchfreies,
lösliches und daher leichtverdauliches
Milcheiweiß von höchstem Nährwert.

Bei Magen - und Darmkrankheiten,
Lungenleiden , Blutarmut , sowie bei
allen chronischen Krar .khrils - u .Schwäche-
zuständen wird durch den Zusatz von

zur Nahrung eine schnelle Zunahme
des Körpergewichts und Besserung des
Allgemeinbefindens erzielt.

Erhältlich in Packeten von 60
an in Apotheken u , Drogenhandlungen.

Plasmon -Chocolade PlaSmon -Cacao
Plasmon -Zwiebacke Plasmon -Cakes
Plasmon -Biscuits Plasmon -Speiseumehl
Plasmou -Hafercacao Plasmon -Liköre

verbinden den höchsten Nährwert mit feinstem Geschmack.

Erhältlich in den Spezial -Geschäften der betreffenden
Branchen.

8 iebv 1ä '8  NaüruvA 8ilii 1l 6 lKtz 86 ll 86 liakt m. v. n.
« « rH » 81V ., Charlottenstr . 86.

MW

vk . ikokrM!

Mellt
j n 6sn

Zochertig

L

Ein)ig echt in der Flasche!
Das ist

die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe
gegen jede und jede Insekten - Plage.

In Rageld bei Hrn. Heinrich « anß Wwe .,
In Haiterbach bei Hrn. I . « . « ntekunst,

In Wildberg bet Hrn . Kr . Moser.

D :m geehrten hiesizen und auswäcrizen Publikum b .ehrn ich
mich hiemit anzuzeigen , daß ich das von meiner Mutter seither
betriebene

Konditorei - und Spezereigeschäft 8
übernommen habe . A

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das meiner Mutter
erwiesene Wohlwollen , für welches ditselbe bestens dankt , durch 8
Bedienung mit guter Ware auch für mich zu erwerben . A

Hochachtungsvoll

Große Ersparnis ber Anwendung von
stkorlvz ' s tzUFli8<;Ilviu Ailvü -, Aust - uuä Lr «88pulv «r.
Für gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Mrlcherrrag u . Erzielung reichlichen Butlers , sowie
dos Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste . Die Tiere werden sreßlustig , ruhig , fett u . schwer ; der Erfolg
ist wunderbar . Preise 1.15 die 10 Pakete . In Säcken von lOPfd.
e. ^ 4 .75 U- von 20 Pfd . e. 8 .50 . Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei : Fr . Schmid , Nagold.

8in«! 4!« arme» Andren
nvediinmersozedvenrr? j

die Kedlnx«n8ivertenj
können .

feNpulVtzp , Illsrd, SOttW/iki
neck lliedtkn»fell,4n8 sied'
dier nm Ort in sllen besse¬
ren ünnälnnKenIilläet.

Illeinizer kndriknnt
xrnst 8i«Alin vnsselckork.

Nagold.
Zwei fleißige

Arbeiter
sucht zu baldigem Eintritt

G . F . Harr.
Pfrondorf.

Ein tüchtiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

Mühlebefitzer Katzfer.

W i l d b e r g.
Suche sofort einen tüchtigen

Küblergesellen
Fr . Böttiuger , Kübler.

Nagold.

Mädchengesuch.
Suche zum Eintritt per 1. Juli

ei» solides Mädchen nicht unter 13
Jahren bei hohem . Lohn.

Frau Emma Berg.

Nagold.
Ein über¬

zähliges , ver¬
trautes

Pferd
setzt billig dem Verkauf aus

Gärtner Raaf.

Stimmer
von F . ^ L « » . , Kö.
nigliche Württemb . Hofpianofabrik,
8tiittx » rr , kommt düse Woche in
das Seminar nach Nagold  und
werden gefl . Aufträge für hier und
Umgebung entgegengenommen von
der Expedition d. Bl.

Nagold.

W2WW

empfiehlt
Fruchtpreiser

Nagold , 19 . Mai 1900.
Neuer Dinkel . . 6 10  8 95 S 8V
Wetze« . . . . S SO 8 75 S 30
Eerstr . 8 20 8 11 8 —
Haber . 7 30 7 63 7 40

Btktuatt - uvreife;
1 Pfund Butter . . . . 80 - 35 ^
2 » ter . »- 10 ^

Altensteig . 16 . Mai 1900
Neuer Dinkel . . 6 40 6 27 6 20
Haber
Weizen .
Roggen .
Welschkorn

8 — 7 76
3 80
S —
7 —

7 25
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